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Hub der Partei .
p . Lichtenthal-Baden, 2. Juli . Den Parteigenossen

oud Volksfreundlesern von Lichtenthal bringen wir zur
Knntnis , daß am Samstag, den 6. Juli , abends 9 Uhr,
im grünen Baum eine Versammlung mit Vortrag über :

Ziele der sozialdemokratischen Partei , stattfindet .
schließend wird die Gründung eines sozialdemokr.

Vereins und Wahl des Vorstandes vorgcnommen.
In Anbetracht dessen, daß bei der letzten Rcichstags-

^ohl in Lichtenthal für unseren Kandidaten 240 Stim¬
men abgegeben worden sind , glauben wir mit Bestimmt¬
et annehmen zu dürfen , daß die Parteigenossen bei
Einigermaßen gutem Willen eine leistungsfähige starke
Organisation zusammenbringen und halten können . Auch
in, „ lichten Tal " sind noch viele dunkle Plätze ; hier kann
die neue Kampforganisation ihre Kraft dann erproben.
In Friedenszeitcn müssen wir zum Kampf uns rüsten,
nicht erst dann organisieren , loenn mit Wahlarbeitcn
nsw. alle Hände voll sind . Und so rufen wir der neuen
Mmpfesorganisation ein unentwegtes VorwärtsI ent-

. 5rVtr**
NB . Den Parteigenossen von Baden geben wir

,wch bekannt , daß am Sonntag , den 7. Juli , ein gemein¬
samer Spaziergang nach Winden stattfindet . Zusammen-
iinü um 3 Uhr nachmittags im Rebstock daselbst .

Das Freiburger Beispiel steht nicht vereinzelt da.
Bei deni am letzten Sonntag in B a m b e r g abgehaltenen
bayerischen Arbeiterturner - Bundesfest war
die ganze Stadt festlich geschniückt, und beim Festbankett
begrüßte Rcchtsrat Wehr! die „ roten " Turner namens
ber Stadtgemeinde . Und bei dem vorigen Arbeiter -
kurnerfest , das in Bayreuth abgehalten wurde , tat das
Gleiche der dortige Bürgermeister und liberale Landtags -
llbgeordncte Dr . Casselmann.

Zur Frage der Maifeier nahm im Hinblick auf den
Zlltcrnationalcn Kongreß in Stuttgart der Sozialdemo¬
kratische Verein Breslau Stellung . Die stark be-

chichtc Versammlung erklärte sich , mit Ausnahme weniger
Mnossen , für die Beibehaltung der Arbeitsruhe am
l . Mai . Die Minderheit war nur für Abendversamm¬
lungen .

ition , vorm.

Brauerei .

GmerWastlicht ArbeiterdelvegMß.
Vaden -Baden, 2. Juli . In Nr . 144 des Volksfrcund

lvar eine Postkarte veröffentlicht, welche ein Herr Burk-
at von Baden -Baden an den christlichen Agitator
Dichter in der Möbelfabrik Trefzger in Rastatt gesandt"ttc. In derselben wurde um Zusendung eines Möbel-
»rciiiers für die Firma Meckelein gebeten. Weiter

mß cs : „ Wir haben die roten Brüder hinausgebracht .
"

Zur Aufklärung diene folgendes : Zunächst ist in ge-
»mmtnu Geschäft nur ein Arbeiter beschäftigt , zurzeit
überhaupt gar keiner. Der Arbeiter , welcher zuletzt
Krt lcschäftigt war , ist von selbst weggegangen. Wenn
der Herr Friseur Burkhart sich als christlicher Stellcn -
wrmittler offenbart , so wäre es gut , wenn er vielleicht
f« das vermittelte Geschäft gleich Bürge stehen würde,
damit der Arbeiter etwas regelmäßiger seinen Lohn er¬
halten ivürde, und nicht oft wochenlang warten müßte.
Keffer wäre es aber für Herrn Burkhart , er würde sich
als Geschäftsmann neutral halten , denn es sind nicht nur
christliche, die zu ihm in das Geschäft kommen . Für

organisierte Arbeiterschaft wird es gut sein , wenn sie
sich die christliche Vermittelungstätigkeit dieses Herrn
merkt .

Die Ortsverwaltung Baden des Holzarbeitcrverbandes .

Aillingen , 2. Juli . Am Montag Morgen legten in
Mingen die organisierten Maurer , 120 Mann , die Ar¬
beit nieder. Nur der von früheren Jahren noch in Frei -

h
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bürg sehr gut bekannte Herr Hemr . Hellstern aus Em¬
pfingen spielt auch hier loieder mit einigen gleichgesinn¬
ten Landsleuten den Rausreißer . Die Forderung betrug
bei 10 Stunden Arbeitszeit 48—00 Pf . pro Stunde ,
sowie die üblichen Zuschläge bei Ucbcrstundcn, Nacht - und
Sonntagsarbeit . In Anbetracht der teuren Lebensver-
hältnisse auf dem Schwarzwald solvie der kurzen Bau¬
saison sind diese Forderungen durchaus nicht zu hoch
gegriffen. Bis jetzt haben die Unternehmer in keiner
Weise die Kündigung eingchalten , sondern haben sich nicht
darum gekümmert, ob ein Arbeiter heute oder morgen
zu arbeiten aufhörte ; ebenfalls sind die Arbeiter jederzeit
nach dem Gutdünken der Unternehmer entlassen worden.
Jetzt pochen die Herren auf einmal auf die Kündigung,
und glauben dadurch die Maurer mürbe machen zu
können , was ihnen aber nicht gelingen dürfte . Die
Kollegen harren aus trotz aller Schikanen und trotz der
Behauptung eines hiesigen Amtsverkündigers , welcher
sagt , daß die Unternehmer bis jetzt schon freiwillig 46
bis 48 Pf . bezahlt hätten . Kollegen, Maurer , haltet Zu¬
zug von Villingen fern.

Unternehmer Herr Häring hat die Forderungen be¬
willigt, den Tarif bereits unterschrieben.

Soziale Rundfcbau.
Geschäftsbeziehungen zwischen landwirtschaftlichen

und Konsumgenossenschaften . Eine sehr bedeutungsvolle
Abmachung ist zwischen der geschäftlichen Zentrale der
französischen Konsum- und der der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften zustande gekommen . Demnach
werden künftig die der Coopsrative centrale angeschlosse¬
nen landwirtschaftlichen Genossenschaften von der Kon¬
sumvereinszentrale gewisse Lebensmittel beziehen kön¬
nen , während andererseits die der Union cooperative an¬
geschloffenen Konsumvereine, die ja zum Teil auch auf
dem Lande ihren Sitz haben, von der landwirtschaftlichen
Zentrale landwirtschaftliche Produkte und Bedarfs¬
artikel : künstliche Düngemittel , Futtermittel usw . er¬
halten können .

Der Umsatz der Zentralstelle der landwirtschaftlichen
Genossenschaften C a u s a f hat eine außerordentlich
rasche Entwicklung genommen. Er betrug :

1902 3 634 Fes. 1905 2 342 000 Fes.
1903 1 616 000 Fcs . 1906 3 262 427 Fes.
1904 1 517 000 FcS .
Dieser Umsatz wird sich durch die erwähnte Abmachung

noch bedeutend steigern. Wünschenswert wäre eine Ent¬
wicklung dieser Beziehungen vor allem in der Richtung
des Absatzes der eigenen Erzeugnisse der Mit¬
glieder der landwirtschaftlichen Genossenschaften an die
Konsumvereine, und so eine Ausschaltung des auf Kosten
der Produzenten und der Konsumenten lebenden
Zwischenhandels.

Badilche Chronik
Pforzheim .

3. Juli .
Das Pforzheimer städtische Krankenhaus und

. . . eine berechtigte Beschwerde .
„Sportsmäßige Beschwererei" ist ein Ausdruck , ge¬

prägt von dem Herrn Stadtrat Schneider , Vorsitzen¬
den der Krankenhauskommission. Gerichtet lvar er an
die Adresse sozialdemokratischer Bürgerausschußmitglie -
der, die täglich sich den „Sport " leisten, durch alle Gassen
zu rennen , um „ unberechtigte Beschwerden " gegen das
Krankenhaus zu sammeln. Und unberechtigt sind alle
Beschwerden . Nur eine ist berechtigt, und weil eine be¬
rechtigte Beschwerde gegen das Krankenhaus einem Welt¬
wunder gleich zu achten ist, deshalb soll sie der Oeffent -
lichkcit nicht vorcnthalten werden. Hier ist sie :

(Fortsetzung.)
Sonja atmete erleichtert auf , ein liebreizendes , ver-

^ ißuugsvolles Lächeln umschwebte ihren süßen Mund ,
|,e öffnete die Lippen und wollte sprechen .

Mit einer schnellen Bewegung legte er jedoch seine
auf ihren Arm .

-Sprechen Sie noch nicht, Sonja , ich habe noch ettvaS
W beichten, das schlimmste Bekenntnis kommt noch erst ;* Sic dann noch zu mir sprechen wollen , ich weiß cs
nicht .

"
Erschreckt ob eines drohenden Unheils schaute Sonja

: Hu ans weit geöffneten Augen an ; was würde sie denn
jj

0* zu hören bekommen ? — war es denn nicht schon
eä Entsetzlichen genug ? — Mit heiserer Stimme stieß

nc hervor :
- Sprechen Sic !"

. -Sonja — ich bin Nihilist geblieben, und nehme auch
regelmäßig an den hiesigen Versammlungen teil ,

sî -e ich doch jetzt wenigstens Grund , zu Haffen und mich
rächen. — Auch gestern Nacht hatten wir wieder eine

Msanrmenkunft , es wurde beschlossen, General Sassanoff ,
sicher im wahrsten Sinne des Wortes ein Tyrann ist
iv töten . -

Wiederum wurde gelost . . . und . . . wiederum fiel
* ~ Los — auf . . . mich !" -

® in weher, herzzerreißender Aufschrei kam aus Son -
Diunde , sie brach in Tränen aus , dabei leise wim-
nd.
^ r sprach leise , kaum hörbar :
„Es ist ja doch alles einerlei , — für mich gibt es

. " sirin Glück mehr, und doch , wie gerne, wie gerne —
Erve ich __ jep.c jch jetzt ! " -
» E^ ^ öbst am Ende seiner Kraft hielt Sundikoff inne,
,
'
^ lte die zitterndenHände vor sein totenbleiches Antlitz

»sichlagen.
Sonja blickte ihn lange mit tränenüberströmtem Ge-

I/T art> dann stand sie leise auf , ging hinüber zu dem
lammengesunkencn Mann , nahm seinen Kopf in ihre

Pforzheim , den 7 . Mai 1907 .
Meine Tochter Emilie Neuner ist am 15. April

1907 zur Vornahme einer Kropfoperation in das städt.
Krankenhaus ausgenommen worden. Die Operation
wurde am 17. April ausgeführt . Der Operationstisch
war der Dampfheizung so nahe gerückt, daß meine
Tochter mit den Füßen an den Heizkörper kam . Ihr
Zucken wurde offenbar für eine heftige Schmerzäuße¬
rung gehalten und infolgedessen eine Einschläferung
vorgenommen. Niemand l)at meine Tochter aus der
Lage befreit und die Folge war , daß ihr beide Füße
stark verbrannt wurden.

Als ich am 5 . Mai meine Tochter besuchte , bat ich
eine Krankenschwester , den Verband zu lösen , damit
ich mich von dem Zustand der Füße und dem Umfang
der Schwere der Brandwunden überzeugen konnte.
Diese Bitte wurde nicht erfüllt . Später kam die
Schwester zurück und sagte mir , der diensttuende Arzt
habe die Erlaubnis nicht gegeben , weil die Patientin
nicht auf seiner Abteilung liege . Als ich am Tage dar¬
auf deni zuständigen Arzt , Herrn Dr . Reichmann, das
gleiche Begehren wiederholte, wurde mir die Antwort
zuteil , ohne Erlaubnis des Chefarztes dürfe der Ver¬
band nicht gelöst werden.

Eine andere Patientin , Luise Klumpp, ist am 19.
April ebenfalls wegen eines Kropfes operiert worden ;
ihre Entlassung ist ani 6. iWm erfolgt . Es liegt nahe
zu glauben, daß meine Tochter gleichfalls hätte ent¬
lassen werden können , wenn nicht die Brandwunden
eine weitere Verpflegung, deren Dauer nach ärztlicher
Angabe noch etwa 3 Wochen betragen drüfte , notwendig
machen würden.

Emil Neuner .
Das ganze sicht natürlich aus wie eine „sozial¬

demokratische Verleumdung ". Doch gemach . Die Stadt -
gcmeinde hat zugeben müssen , daß alles wahr ist .
Sie hat sich zur Uebernahme der Verpflcgungskosten im
Krankenhaus und zrir Zahlung des dem Mädchen ent¬
gangenen Arbeitsverdienstes bereit erklärt .

Aber die Geschichte kann doch nicht so schlimm sein.
Zum mindesten liegt hier eine ungeheuerliche „ sozial¬
demokratische Uebertreibung" vor . Freilich ! Aber das
Mädchen ist heute noch im Krankenhaus , zumeist muß es
im Bett liegen. Und die eigensinnige Brandivunde will
gar so langsam heilen, so langsam, daß vielleicht noch
ein Monat drauf geht.

Dies der Tatbestand. Eine Kritik vermeide ich sorg¬
fältig . Wir leben im Zeitalter der Privatbeleidigungen ,
in einem Zeitalter , wo auch das letzte und kleinste Maje -
stätchen sich „ privatbeleidigt" fühlt . Und so boshaft will
ich nicht sein , Ehrenflecken auf frisch gebügelte Brust¬
tücher zu spritzen .

Pforzheim, den 30 . Juni 1907.
F . Stockinger .

* Lörrach, 1 . Juli. E i » e Nehseuche lichtet«
am Dinkelberg großen Wildschaden an . Im Bezirk des
Forstamtes L ö r r a cb. der 4300 Hektar umfaßt, sind
innerhalb de > letzten Jahres 300 tote Rehe aufgefunden
worden. Das tierhygicnisäie Institut der Universität
Frciburg hat eines dicier Tiere untersucht und folgende -
Gutachten abgegeben : DaSReh ist an allgcmeincr Blut¬
armut und Abmagerung iAnämie und Kacherien bervor-
gerufen durch zahlreiche Larven von Lestrus Diaua und
durch einen Luugcnfadenlvurin, zu Grunde gegangen.
Diese Larven rühren her von der Bies- oder Dasiclmege,
welche im Hochsommer schivärmt und ihre Eier auf die
Rehe und zivar auf den Rücken , an die Nase und um daS
Maul herum absetzt.

Siugeu , 1 . Juli H o h e » t w i l - F e st s p i e l e . Der
PreßauSschuß schreibt

' uns : Die Eröfinungsvorsiellung ist
nunmehr definitiv auf Sonntag den 7 . Juli , uachmitrag»
halb 3 Nhr festgesetzt, stgir Aufführung konunt AUlden-
bruchs neuestes Werk, das kraftvoll « Schauspiel Die
Rabenstcinerin, da - kürzlich im Frankfurter und Berliner
Schauspielhaus einen sensationelle » Erfolg erzielte . Später
soll abwechselnd auch Schillers Tell gegeben werden . Die
Preise ( 3, 2, l Mk. und 50 Pf .) sind sehr mäßig gehalten,
so daß auch den Mindcrbennttelien der Besuch des Fest¬
spiels ermöglicht ist.

Oeriebtszeltiing.
§ Karlsruhe, 2. Juli . Sitzung der Strakkammer II.

Vorsitzender : LandgerichtSrai Dr . Schick . Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Staatsanloalr Tr . Rudman» .

In geheimer Sitzung hatte sich der zuletzt in Brötz¬
ingen wohnhafte, 64 Jahre alte Tagiöhner >tarl Ehrislian
D i e t r i ch aus Bauschlott Ivegen Blutschande zu ver-
antlvorten . DaS ihm zur Last gelegte Verbrechen be¬
ging der Angeklagte im Spätfahre 0 >06 au seiner geistes¬
schwachen Tochter . Das gegen Dietrich erlogene Urteil
lautete unter Anrechnung von l Monat UinersuchungS -
haft auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Unter der Anklage des Jagdvergehens stand am
11 . Mai der Goldschmied Karl Adolf Straßner aus
Eutingen vor dem Schöffengericht Pforzheim. Er war
beschuldigt , am 2 . April auf Ecmarkung Eutingen im
Gewann Wittum einen jungen Hasen cmgesaiigen und
mit nach Hause genommen z» haben . Das Schöffen¬
gericht Pforzheim sprach den Anaetlagten auf Grund de»
damaligen Verhandlungsergebnisses frei . Gegen dieses
Urteil legte die großh. Staatsanwaltschaft Berufung ern.
welche die Strafkammer für begründet erachtete . Sie
hob das Erkenntnis der Vorinstanz auf und sprach gegen
Straßner eine Geldstrafe von 10 Mk . aus .

Briefkaften der Redaktion.
Oberkirch . Besten Dank für die st.uscndun^ . Wir

können jedoch unmöglich auf die vielen Bemerkungen der
bürgerlichen Presse über die eine oder andere Lohn
bewegung eingehen . In dem Augenblick, in welchem jcn .
Blätter von Arbeitern nicht mehr gelesen werden , ist Ihre

tos.
Anton Kendrich

Kritik der Arbeiterbewegmia tvirknngsll
Fr . <J . L. Wenden Äe sich au

Freiburg , Hauptstraße 3l .

beiden Hände, und drückte, von der Weihe des Augen¬
blicks ergriffen , einen langen , innigen Kuß auf seine
Stirn ; „ armer , unglücklicher Nicolai," murmelte sie
dabei, ihm sanft über das feuchte Haar streichend , „ich
tue es für dich! — Du sollst leben ! !" —

Sprachlos , mit einem Blick, in dem da? ganze Leid
einer schmerzzerrissenen Seele , und doch , wie viel Dank¬
barkeit für dieses Mitgefühl lag, schaute er Sonja an ,
einen ehrfurchtsvollen Kuß auf ihre Hand drückend .

Er erschauerte unwillkürlich, wie kalt, o wie kalt war
diese kleine Hand. —

Alsdann schritt Sonja gedankenvoll nach ihrem Zim¬
mer ; mehr gleitend als gehend gleich einer Nachttoand-
lerin . -

Der Mond, der mittlerweile hervorgekommen war ,
goß sein mildes, bleiches Licht auf den einsamen Mann ,
der so still und regungslos auf der Veranda saß, dessen
Körper wie von verhaltenem Schluchzen leise bebte.

Doch nach und nach lvurde es auch in seinem Innern
ruhig , er blickte zum Himmel auf , Milliarden Sterne
schauten ihm entgegen, seine Hände falteten sich , —
sprach er ein Gebet ? -

Konnte denn ein Mörder , ein Dieb , ein Verbannter
- noch beten? ?

Dann schlich auch er müde — müde — davon ! -

4.
Hell und goldig glitzernd guckte Frau Sonue in ein

Schlafgemach der oberen Etage des Hotels in Davos , als
wollte sie den Langschläfer, der da noch in seinen weichen
Federn ruhte , mit ihrem warmen Kuß erwecken. — Ja ,
ihre Absicht erreichte sie auch und es dauerte nicht lange,
und in dem , dem großen Fenster gegenüber befindlichen
Bett fing sich an etwas zu regeu.

„Na, habe ich denn so lange geschlafen, " rief ganz ver¬
wundert Rivelli, „daß die Sonne »nich heute wecken muß,
— sonst bin ich imnier früher auf wie du, Frau Sonne ,
ja . . . wenn man so angcnehnr träumt ." . . . Mit
diesen Worten sprang er aus dem Bette . — Nachdem er
eiligst Toilette geniacht , begab er sich hinunter zum Früh¬
stück in den Speisesaal .

Sonja , nach der er lebhaft ausschaute, war noch nicht

Ettlingen , 3 . Juli . F l e i s ch t a x e vom 1 . bis mit
91 . Juli 1907 »ach der Anmeldung der freien Metzger-
Innung der Stadt Ettlingen. 1 Pfund : Ochsenfleisch
86 Pf .. Rindfleisch 84 Pf .. Schweinefleisch 70 - 76 Pf .,
Kalbfleisch 86—90 Pf . , Hammelfleisch 80 - 100 Pf .

Obergrombach , 2. Juli . Ein feiner „Schutz¬
engel " wurde heute durch den llntersuchnngsrichter
und die Gendarmerie verhaftet. Die Ehefrau des Schlossers
Wilh. Becker kam spät nachts mit dem Zuge in Unter¬
grombach an ttttb mit ihr der verheiratete Schlosser
Modery von Untergrombach . Modery, der den Tag wie
üblich „ blau" gemacht hatte, bot sich ihr als Begleiter
für den Heimweg an , da sich jetzt wie er meinte so viele
Zigeuner berumtreiben. Auf dem halben Wege überfiel
er plötzlich die Frau und wollie fie notzüchtigen, wa? ihm
aber nicht gelang, da sich solche kräftig lvehrte. Der
Kampf mußte lange gedauert habew da sie am ganzen
Körper Kratzwunden davonttug . Der saubere Patron ,
der Vater von 3 Kindern ist, wird seiner wohlverdienten
Strafe entgegensehen .

erschienen , „ sie ist vom gestrigen Ausflug ermüdet, "
sprach er zu sich selbst, — warum regte sich nur wieder
so etwas in seinem Herzen? Er wollte doch nicht eifer¬
süchtig sein .

Nun , zum Diner muß sie ja kommen , ich will ihr doch
eine kleine Ueberraschung bereiten .

"

Mit diesem Gedanken begab er sich in den nächsten
Blumenladen und kaufte einen entzückenden Strauß von
Teerosen und dunkelroten Nelken , welchen er gleich mit
sich nahm.

Als er wieder in das Hotel zurückgekehrt , war der
Gegenstand feines Sehnens noch immer nicht sichtbar .

Leicht verstimmt und besorgt, daß das schöne Bukett
nicht verwelke , rief er nach dem Kellner.

Diesen damit beauftragend , die Blumen nach dem
Zimmer des Fräulein Rojanowska zu bringen , übergab
er ihm dieselben mit seiner Karte .

Mißmutig in dem großen Garten des Hotels hin- und
herschlendernd, wollte ihm die Zeit gar nicht vergehen,
einen größeren Spaziergang mochte er nicht unterneh¬
men. konnte er dann doch leicht Sonja verfehlen.

„Ob sie zum Diner Wohl eine von meinen Blumen
tragen wird ? "

„Eine rote Nelke ? "
„Wie müssen sie rote Nelken zu ihrem goldblonden

Haar gut kleiden, " - mit solchen und ähnlichen Ge¬
danken sich beschäftigend , promenierte er umher , immer
seinen Weg so einschlagend , daß er den Eingang des Ho¬
tels überblicken konnte , bis sich der Garten mehr und
mehr mit Gästen füllte .

' Da litte cs ihn nicht länger
unter der lachenden , schwatzenden Gesellschaft ; zum kon-
versieren hatte er auch nicht die geringste Lust.

Er begab sich nach dem Lesezimrner, wo er gelangwcilt
und nervös in den Zeitungen und Journalen blätterte .

Es wurde Mittag , das Diner war vorbei. Rivelli
hatte es einnehmen müssen ohne Sonja zu sehen. Er
war verzweifelt, was sollte er denken ? War sie krank ?
— War er ihr so gleichgiltig , daß sie ihm keine Nachricht
gab — aber seine Blumen hattze sich doch genommen !

Wie konnte sie ihm den »l Nachricht geben, konnte sie
denn wissen , daß er sich nach ihr sehnte?

Dergleichen Gedanken durchkreuzten seinen Kopf.

Dreesbach'Denkmal-Fond.
Quittung .

An de» llnterzeihnete » giugen folgende Beträge ein :
Sammelliste Sir . 19 : Bon de » Arbeitern der Firma

Jgnjon 12,80 Mk. — Von den 8 Schafskopfipielern im
Felsenkeller 2,50 Mk. — Sammelliste Ar . 105 : Vom
Personal der Volksstimme (durch Frisch) 19,80 Mk.
Sammelliste Nr . 1 : Von de» Arbeitern der Firma Eron
21,80 Mk. — Sammelliste Nr . 43 : Hockcnheim 21,76 Mk.
— Sammelliste Nr . 20 (durch Marx! ',8 Mk. - I . B.
2 Mk . — S . W. , Freiburg (durch Furtwänglerl 3 Mk . —
Tischgesellschaft Lustige FreiheitSbrüdcr 5 Mk. H . Sch .
8 Mk . — OelkerS 2 Mk. — Arbeiters,ingerbund (durch
Seusert ) 1,40 Mk. — Pfälzer Post , Ludlvigshasen50 Mk.
— Sozialst ) . Verein Durlach 10 Mk. —

Mit de» bereits veröffentlichten 220,15 Ml . Sunnnn
387,21 Mk.

Weitere Betrüg« nimmt entgegen
H . Scharfer , Mannheim, R. 8, 14.

Map̂ srifzTr<™irpnmmBammMmm
.Vielleicht kommt sie denn heute Abend, " dachte er,

„ ich muß sie doch unbedingt vor meiner Abreise sprechen .
"

Während sich Allessandro Rivelli vor Sehnsucht nach
Sonja fast verzehrte, saß dieselbe in ihrem Zimmer mit
rotgeweinten Augen, matt und erschöpft, denn sie hatte
seit gestern Abend nichts gegessen, — wie konnte sie denn
an Essen und Trinken denken, wo doch so hhlbe. ver¬
worrene Gedanken und Pläne sich ihr aufdrängten .

„Sollte sie die Jugend , dar Leben , all«, die sie >U
verlassen?"

Was hatte sie für ein Versprechen gegeben ? — be¬
reute sie es ?

Nein ! und abermlas nein !" schrie sie auf , „ io,
bereue es nicht — nicht einen Augenblick, im Gegenteil ,
ich will cs gern, mit Freuden für ihn übernehmen.
Er soll leben, er soll noch glücklich werden , ec wird viel¬
leicht eine Frau finden, die sich ihm zu eigen gibt, er wird
sie lieben, — liebliche Kinder werden ihn ilinspielen, —
dann wird er das langersehnte Glück der Heinmt wieder¬
finden und mich - mich wird er vielleicht segnen .

"
Wie ein sonniger, rosiger Traum zogen diese Bilder

an Sonjas Seele vorüber.
„Warum soll ich mich denn nicht für ihn opfern, er ist

lange genug unglücklich gewesen , er lebt jetzt in guten,
geachteten Verhälttliffen, sein Vater wird ihm ganz ver¬
zeihen — und er wird glücklich — glücklich — das ist je
nur noch der einzige Wunsch , den ich habe .

" -
„Aber mein Vater , mein geliebtes Väterchen , darf ich

dich denn verlassen?"

Aufstöhnend schlug sie die Hände vor das Gesicht.
„Was hilfts, " murmelte sie , „ ich muß nun mein Wort

halten , ich will zu Väterchen hinüber und eS ihm niit-
teilen ."

Sie erhob sich ; im selben Moment wurde au ihre
Türe gepocht. Mechanisch rief sie : „Herein !" — und
im Rahmen der Tür erschien der, den fie jetzt mn wenig¬
sten erwartet : Sundikoff.

„Darf ich hereinkommen ? " fragte er.
„Ja, " erwiderte sie leise. „ Doch schließen Sie der

Türe , denn was wir miteinander zu verhaudel» habe«,
braucht kein Dritter zu hören."

(Fortsetzung folgt.»
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Meu -Eröffming !

. den 3 . Juli
haben wir am hiesigen Platze

SSriegstra .sse 16
den Bahnpost gegenüber

ein

gchtthwaren - Speztal - ßesehäft
eröffnet.

Durch günstige Einkäufe sind wir in der Lage , erstklassige Fabrikate

zu ganz erstaunlich billigen Freisen
esasao si

zu verkaufen. 272«

Hanau & Stern .

hat meine Spezialmarke „ Hnnimel -Rasiermesser " . In allen Breiten
Vorrang. Slltc Rasiermesser werden bei mir sorgfältiast fachgemäß ge¬
schliffen mit voller Garantie für guten Schnitt. Versand nach auswärts .

Karl Hammel , Karlsruhe , Werderptah 41.

von
befindet sieh jetzt

Xreuzstrasse 26 , eine Treppe
ln nächster Niihe des Balinhofes .

2397

in iKInxen am Hohentwiel ( Verkehre -punkt der Schwnrzwaldbah»
Jeden Sonntag bis Mitte September von nachmittags ‘/-ß —6 llifjl

Er öffiaungsV orstellungf
Sonntag den 7 . Juli

„Die ftabensteitierin“
von Wtldenbrnch . 2718

K os« hkrvorragrvdtn Witgllk- ttN der Dheater in Augr.
»kn. Kkrlin, Freiburg . Mühlhausen nfni »nter MilwirKu «,

von Damen und Herren aus Singen und llmgebnng in der prächtize,
Festspielhalle am Fuße des Koheuiwirls.

Das neueste Werk deS kraftvolle « Dichters erzielte kürzlich i«
frankfurter nnd im Berliner Schauspielhause eine » sensationelle,, !

durchschlagenden Erfolg .
l ' rei . e Lee I' Iiit .̂e : 3 Mk . , 2 Mk . , 1 Mk . und 50 Pfg .

Vorverkauf in Schneiders Buchhandlung in Singen a. H.

ßlnsgabe tä
ßlbormemen
^rrteljährlich
so Pfg- Bei

p . 1Z2

ßtiecr«
i glatter tu

Brachial .

Keslhästsverlkgnng und Empfthlunz .
Lr Roman

Der verehr!. Arbeiterschaft Bruchsals zur btachricht, daß ich
mein Geschäft von Hnttenstraste 7 nach 2717,3

Kaiserstrahe 97
verlegt habe uub bitte mir das seither geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren ztl wollen.

Hochachtend
Zoll . Miüsissn , Schneider .

Mein Bureau bestndet sich vom
1 . Juli an 2645

tzarlsnslrssss 14.
ssrsibufg . Lob . Grimbach |

Rechtsanwalt.

Unser gesamtes Lager in

Damen - u
.

Kinderkonfektion
unterstellen einer

enormen freisrednktion .

rmsa

Posten Hausblusen Serie I
1.78

Serie II
2 .48

Serie III
3.45

Ein
Ein
Ein
Eilt
Ein
Ein

Posten Waschblusen , Batist Zephir nnd Mousseline 1Ä.50 bis 08 A
Posten Kostümröcke, fußfrei . 17 .00 bis l .» 5
Posten straften - und Reise -Kostüme . 30 .00 bis 10 .50
Posten Staub - und Reifemüntel . 10 .25 bis 5 .75
eosten Wasch -Kleider , Wasch - Kofiüme . 14 .50 bis 4 .75

Posten Wasch-Röcke . . 18 .00 bis 5 .75

Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Kinder- Wasch -Kleider .
Kinder-Capes in Tuch und Cheviot .
Knaben-Wasch-Blnsen und Anzüge
Lüster -Unterröcke in modernen Farben
Moire -Unterröcke , gute Qualitäten
Wasch-Unterröcke , sehr preiswert .

0 .25 bis
7 .25 bis

1 . 10
1 .50

0 .50 bis 45 ^12,75 bis 2
0 .50 bis 3.65
5 .25 bis 1 .85

Bedeutend
im

Preise
ermässigtl

Wäschst offe
Serie I III IV
35 58 4 VÄ 4 » 8 S

Bedeutend
im

Preise
ermfissigt !

Günstige itaufgelegenheit für

Haushalt - Artikel .

* ® b
Eckenfeidel» amerik. 0,4 0,3 V* Ltr.

100 Sick. 17 .25 16,75 15775
Weinflasche « , glatt _ _ 1

Stück 28
mit Rippen gepreßt 32
Weingläser , Ballonform , gepreßt

V« Ltr ,
16 9 $
24 16 A

12 4
0 A

18 4
Weingläser mit Rippen
Weingläser , '/- Kristall
Römer , Ltr, 88 , 19 4 , »/. Ltr. hohe Form 38 $
Becher , 0,3 Liter mit Rippen 7 g
Weiubecher , ’/< Liter , geschliffen 26 g
Schnapsgläser , alle Formen von 6 ^ an
Sturzstaschen mit Glas, weiß u. färb . 38 , 28 , 16 $
Zitronenpressen Stück 8 A
Gl as ko mpo tie ren , Schmetterlingsmuster

52 , 38 , 28 , 18 , O g
Glastellcr , dazu paffend 6 I
Fliegengläser mit Stöpsel 14 $
Fliegenfänger aus Draht 22 Z

Für die Einmaobzeit .
Einmachgläser

1 1 ‘/2_ 2 2V2 3 4 5 Ltr.
5 7 8 10 12 15 19

Einmachtöpfe
1 .85 88 68 48

Einkochkrüge mit Patentverschluß'/- '/- 'U

24

28 32 40 A

12 8 6 A

1V2 2 Ltr .
38 4 « 45 52 62

Ansatzflaschen 95 , 75 , 65 , 48 , 38 , 28 , 24 , 19 A
Frnchtpreffen , stark 1,10 , 88 A
Ktrschenenckerner mit Porzellanring 17 A

ohne Ring 9 5
Bobnenschneide -Maschinen 1 .85 , 1 .65 1 .45
Bohnenabzieher 48 A
Messingpfannen zum Eichkochc»

4 .25 , 3 . 75 , 2 .95 , 2 .65 , 1 .95

Marktkörbe , mit und ohne Deckel 2 .25 , 1 .45 , 1 . 10
Retsekörbe , gute haltbare Ware mit Stange

und Schloß von 3 .25 an
Kohlenbügeleise » 2 . 75 , 1 .95
Aermelbiigelbretter , bezogen 1 . 38 , 68 A
Gießkannen , blank, mit Eisenreif

2 .10 , 1 .90 , 1 .60 , 1 .25
Buttermaschinen , echt Hühnersdorfer

2 .95 , 2 .65 , 2 . 10
Fleischhackmaschinen 5 .45 , 4 .65 , 3 .95 . 2 . 95

modern dekoriert, 6« und öteilig
5 .50 , 3 . 75 , 2 .85 , 1 .8 » , 1 .45

1 Schöne
I Wohnungen !
4 zn vermieten . ver kosort IsofortVermieten , per

oder später.
Rüppurrerstr . 20 , Hth ., 1 ..

2 . , 3, , und 4 . Stock , zwei
Zimmer, Küche und Zubehör.

Näheres Rüppurrer¬
str a ß e 18 im Büro .

Edelsheimerstr . 4 , I . , 2 . u.
4 . Stock, drei « . vier Zimmer,
Küche und /

Näheres 3 . Stock daselbst .
Rheinstr . 6 , 2. Stock, drei

Zimmer, Küche und Zubehör.
Näheres Hth . 1 . St . das .

Gcibelstr . 1 a , 4 . Stock, vier
Zimmer, Küche und Zubehör.

im 2 . © toef das

Kochherde,masherde ,
Oefen ,

in emailliert und schwarz » i » groß«
Auswahl , »nter Garantie , zu de»
billigste » Preisen . 2743

E . Marx ,
Haushaltungs - Artikel , —

Lntsenstraße 45 ._

.Jtotratzen ,
rot oder rot -rosa Drell m . See¬
gras M. 8 .60, Wolle M. 15 . -
Kapok M. 30 , Roßhaar M . 30,
Bettröste M. 15 , empfiehlt in j
vorzüglicher Verarbeitung

| | ij . Stridlingkr , ftfßngflr . 31.
Bitte genaue Größe anzu¬

geben.
NB . Alle Polsterarbeite » , neue

u . Reparaturen , werden gut u .
billig ausgesührt . 2845 I

xas Urteil, I
Prozeß ge

;b “ und „k
[(" . Ein solch

wenn d
ie tobend
jf}en Grube
ck Hütte . 3

, so bleibt dc
ehrlicher Mc

!. Die Bei
„ sagten Red
,flogenheiten
7en . Es ist

auch ein
. iiesen ist, >
ilung erziele
seiner Taten

^Hger oder e
He München

irste und l
. jen gesagt
der Anklag

luß der Bew
lgwort kein
>rn vielmeh
was die T

»ge Major
Kläger auf

legengellte,
getöteten Je
im Sinne

n& wurde als
:<tfe von 500 !
hlen, daß er I
rtetl nicht beri
milden forma
midestens jede
ikmgett des
UM) erspart
tat verlangt,
n ist Peters
wohl für di

ktknhaft nnd
Angesichts die'

: die Berwe
laitf und A

S ihren Erfüll
iS Münchener
ßers bei der
ewuß tsei i
wäre ein soll

ltmg für Pet
bbg gewesen >
ichtniäßigkeit i

zweifelhaft
jektiv rechtsw
5 Entsetzen a !

Von einer 8
ü alldeutschen
vldert werden
taßtsein der
l^ lt habe , be
-ünd die Se
diesen Krei

lkeit" entn

1807

Mir gelingt ^
in 4 Wochen

Ga8herde

Petroieumkocher
mit lO °

|0 Rabatt.
ganzer -SmaiUe

prima € ) e «ehlrr zum Uinkoehei

mit lOl Rabatt.
Zinkwaren

gute Qualitäten

mit 10 *
1, Rabatt.

Käufer oder Teilhaber stir jede
Art hiesiger oder auswärtiger Gr
schäfte»Hotels »Penfionate , Gr»nv°
stücke, Güter und Geiverbebetrtebt
ohne Provision nachzuweisen , da ke>»
Agent. Verlangen Sie kostenfreie»
Besuch zwecks Besichtigung und RE
spräche . Infolge der ans meint
Kosten in den gclesensten Zeh
tungen erscheinende» Inserate b>»
stets mit kapitalkräftigen Reflek¬
tanten in Verbindung , doh«'
enormc Erfolge .

8 . Kommen
H 2 6 nn& Assel.

Möbel .
Alle Dorten Holz - und Polster

Möbel, vollständige Betten , Spiegtl -
Stühle , Bilder. Klappstühle. Kinder¬
wagen, Sportwagen re. kauft >na»
gut und billig bei 24

Karl Lppls
in Firma Karlsruher Möbelba

Kaiserstrahe 23 .

Kinderkleider
en gemacht von 1 .50 Mk. , Blm^
1 .80 Mk. an, Kleider von 6 S5

Werderstr . 85 , 4. tt

werden
von
an.
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